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«Männer im Ring» ist mein persönliches 
Geschenk zum 700. Geburtstag der 
Schweizerischen Eidgenossenschaft. 
Hundwil: ein Schweizer Dorf. 12 Häuser 
um einen Platz. Die Menschen, die in 
diesen Häusern wohnen. In der Mitte die 
Männer-Landsgemeinde. Die «Direkte 
Demokratie». Das Frauenstimmrecht, ein 
Jahrhundertereignis. Eine traditionelle 
Welt mit ihren Werten und Formen. Diese 
hergebrachte Ordnung ist mit der neuen 
Zeit konfrontiert. Die alten, geschlechts-
spezifischen Zuordnungen sind nicht 
mehr absolut. Gleichzeitig ist es die Welt 
einer verunsicherten, neuen Generation 
auf der Suche nach Identität, Glaube und 
Zukunft. 
     Erich Langjahr 
 

 
 

 

Sichtbar wird ein Leben im Übergang. 
Langjahr zeigt es verständnis-, humor-
voll und unpolemisch. 
             Tages-Anzeiger, Andreas Furler 
 
Das Unbekannte begreifbar zu machen, 
das Vertraute fremd und neu erscheinen 
zu lassen, ist ein Merkmal auch des gu-
ten Dokumentarfilms. In «Männer im 
Ring» leistet der Innerschweizer Erich 
Langjahr genau dies. 
  Neue Zürcher Zeitung, Christoph Egger 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Erich Langjahr hat sich der bedrohten 
Landsgemeinde angenommen. Und wie 
immer, wenn er Heimatkunde betreibt, 
ist das ebenso klarsichtig wie einsichtig 
und mindestens so scharfsichtig wie 
hellsichtig.  
                  Basellandschaftliche Zeitung 

«Männer im Ring», das ist Dokumen-
tarfilm als Kunst.  
             Basler Zeitung, Christoph Heim 
 

Hinter solcher Zelebrierung von «direk-
ter» Demokratie, hinter diesen Männern 
und Frauen, die Mühe haben, Verstand 
und Einsicht mit Gefühl und einge-
wachsener Tradition zusammenzubrin-
gen, steht das ganze Land Schweiz und 
stehen die Schweizer und Schweizerin-
nen in ihrem Festhalten- und Bewah-
renwollen, und im widerstrebenden 
Wissen um mahnend weiterdrängende 
Zeit, Veränderung und Zukunft.  
             Der Bund, Elsbeth Prisi 
 

Exotik aus dem Herzen der Schweiz. 
Nicht reisserisch, aber sehr erhellend.  
 Badener Tagblatt, Thomas Isler 
 

 
 

Hinter dem Widerstand gegen eine 
Veränderung der Landsgemeinde ver-
birgt sich eine tiefsitzende existenzielle 
Angst vor dem Verlust von Geborgen-
heit, Werten, Traditionen und Eigenart.  
                   Zoom, Franz Ulrich 
 

Langjahr hat ein bildstarkes Beispiel für 
die Zerrissenheit zwischen interkonti-
nentaler Moderne und kleinmassstäbli-
cher Heimat gefunden. Langjahr: «Mein 
Film fragt nach dem Appenzeller in 
jedem von uns». 
             Zytglogge-Zytig, Robert Richter 
 

Filmografie: Erich Langjahr hat neben 
vielen Kurzfilmen bisher elf  abendfül-
lende Kinofilme realisiert: Morgarten 
findet statt 1978, Ex Voto 1986, Män-
ner im Ring 1990, Sennen-Ballade 
1996, Bauernkrieg 1998, Hirtenreise 
ins dritte Jahrtausend 2002, Das Erbe 
der Bergler 2006, Geburt 2009 (in Co-
Regie mit Silvia Haselbeck), Mein ers-
ter Berg 2012, Für eine schöne Welt 
2016, Das Rössli, die Seele eines 
Dorfes 2019 (in Co-Regie mit Silvia 
Haselbeck). Er erhielt zahlreiche natio-
nale und internationale Auszeichnun-
gen, so die Goldene Taube des Int. 
Filmfestivals Leipzig, den Innerschwei-
zer Kulturpreis und den Schweizer 
Filmpreis.  


